
Die Völkerrechtspolitik 
der Demokratie

Nomos

Bitte bestellen Sie per Fax 07221/2104-43, im Buchhandel oder
versandkostenfrei unter www.nomos-shop.de/13672

Name

Straße

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift
Sie haben das Recht, die Ware innerhalb von 2 Wochen nach Lieferung ohne Begründung an Ihre Buchhandlung oder an die Verlagsauslieferung, 
In den Lissen 12, 76547 Sinzheim zurückzusenden. Bitte haben Sie Verständnis, dass „unfreie“ Sendungen nicht angenommen werden. Es besteht 
jedoch die Möglichkeit der kostenlosen Abholung. Ein Anruf unter Tel. 07221/2104-45 genügt. Alle Preise inkl. MwSt., zuzüglich Vertriebskosten. Bei 
Online-Bestellung inklusive Vertriebskosten.

Völkerrecht-Sprechen
Die Konstruktion demokratischer 
Völkerrechtspolitik in den USA und der 
Bundesrepublik Deutschland

Von Dr. Philip Liste

2011, 304 S., brosch., 46,– €
ISBN 978-3-8329-6622-5
(Studien der Hessischen Stiftung 
Friedens- und Konfl iktforschung, Bd. 11)

Nomos

Völkerrecht-Sprechen

Philip Liste

Studien der Hessischen Stiftung   | 11
Friedens- und Konfliktforschung

Die Konstruktion demokratischer Völkerrechtspolitik 
in den USA und der Bundesrepublik Deutschland

Nomos

Völkerrecht-Sprechen

Philip Liste

Studien der Hessischen Stiftung   | 11
Friedens- und Konfliktforschung

Die Konstruktion demokratischer Völkerrechtspolitik 
in den USA und der Bundesrepublik Deutschland

Wenn Demokratien in den Krieg ziehen, wissen Sie das Recht 
auf ihrer Seite. Gleiches gilt, wenn sie den Krieg verurteilen. Doch 
was ist, wenn Demokratien unterschiedliche Rechtspositionen 
zu ein und demselben Krieg beziehen? 
Der Autor zeigt, wie sich die Positionen in den Zentren politischer 
Macht selbst in Fragen der völkerrechtlichen Haltung zu Ereig-
nissen wie dem Irakkrieg nicht mehr isoliert von ihrer gesell-
schaftlichen Umwelt bestimmen lassen. Über das zunehmend 
auch in den öff entlichen Diskursen der Medien konstruierte 
Verhältnis von Politik, Recht und Demokratie werden Felder 

gesellschaftlichen Sinns erzeugt, die sich bei der Formulierung 
völkerrechtlicher Positionen nicht ignorieren lassen und durch 
Regierungen oft nicht ignoriert werden. Dennoch variieren die 
Muster der hergestellten Bezüge zwischen Völkerrecht und dem 
jeweiligen demokratischen Selbstverständnis ganz erheblich, 
wie die Arbeit in einem Vergleich deutscher und US-amerikani-
scher Diskurse verdeutlicht. Zu den contra-intuitiven Ergebnissen 
gehört die Einschätzung, dass die Deutschen als Demokraten 
womöglich die besseren Völkerrechtler sind, aber die Amerikaner 
als Völkerrechtler die besseren Demokraten.
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